
Klassen und Schichten des Volkes zur staatlichen Macht sind die not­
wendigen Voraussetzungen dafür geschaffen, daß die Staatsmacht real 

ARTIKEL 4 dem Wohle des Volkes dient, anstatt diese Absicht nur vorzutäuschen 
und feierlich zu deklarieren.

Artikel 4 macht den gesellschaftlichen Charakter der sozialisti­
schen Verfassung der Deutschen Demokratischen Republik auf beson­
dere Weise deutlich: Die unter Führung der Arbeiterklasse und ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei zur Staatsmacht organisierten befreun­
deten werktätigen Klassen und Schichten des Volkes richten ihre staat­
liche Macht als organisierten Ausdruck ihrer Gemeinsamkeit auf den 
allseitigen Fortschritt der gesamten Gesellschaft und damit auf die 
Entfaltung des im Mittelpunkt aller Bemühungen von Gesellschaft 
und Staat stehenden Menschen. Die Staatsmacht ist in erster Linie 
Organisator der gesellschaftlichen Vorwärtsbewegung im Interesse der 
ständigen Verbesserung des Lebens der Menschen. Diese Aufgabe löst 
der sozialistische Staat vor allem durch die Planung und Leitung der 
Volkswirtschaft und der gesamten Gesellschaftsentwicklung, in der 
immer stärker die Kraft der Wissenschaft zur Geltung kommt und in 
die immer umfassender und wirksamer die Mehrheit aller Bürger 
durch das System der sozialistischen Demokratie einbezogen wird. Die 
gesamte Rechtsordnung wie die praktische Tätigkeit des Staates sind 
darauf orientiert, das aktive, den gemeinsam herausgearbeiteten Zie­
len der Gesellschaftsentwicklung dienende bewußte Verhalten und 
Handeln aller Bürger zu fördern, ihrer gesellschaftsbewußten persön­
lichen Initiative freie Bahn zu schaffen und ihr gemeinsames Handeln 
zum Nutzen des Ganzen wie des einzelnen zu fördern.

2. Die Ausübung der Macht sichert das friedliche Leben des Vol­
kes und gewährleistet den Schutz der sozialistischen Gesellschaft. 
Damit der sozialistische Staat seine dynamische, den gesellschaftlichen 
Fortschritt systematisch fördernde Funktion erfüllen kann, muß er zu­
gleich größtmögliche Sicherheit gegenüber allen jenen Einflüssen ge­
währleisten, die den gesellschaftlichen Fortschritt, den Aufbau der 
sozialistischen Gesellschaft verhindern oder zumindest erheblich er­
schweren können.

Solche Einflüsse gehen gegenwärtig vor allem von den dem So­
zialismus feindlichen imperialistischen Kräften aus, die sich in der 
westdeutschen Bundesrepublik eine neue staatliche Basis geschaffen 
haben und die das Ziel der Ausdehnung ihrer Herrschaft zunächst über 
die Deutsche Demokratische Republik verfolgen. Je stärker im ver-
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